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Vierte feiert 
Sommerfest

Salzkotten (WV). Die vierte
Kompanie der St.-Johannes-Schüt-
zenbruderschaft Salzkotten feiert
am Samstag, 25. Juni, ihr Sommer-
fest. Ab 20 Uhr sind alle Gäste auf
dem Gelände von Pohlmeyers an
der Upsprunger Straße 48 in Salz-
kotten eingeladen. Im Anschluss
an die Firmung in St. Marien wird
Weihbischof Matthias König, be-
gleitet durch den Spielmannszug
Salzkotten, den Musikverein Up-
sprunge sowie Pastor Martin Beis-
ler und den anwesenden Schützen
in Form eines kleinen Umzuges
das Festgelände erreichen. Auch
in diesem Jahr ist bei guter Musik
und dem traditionellen Johannis-
feuer bestens für das leibliche
Wohl gesorgt. Zudem wird eine
große Tombola mit attraktiven
Preisen veranstaltet.

Ortschronik
im Internet

Verne (WV). Die neue Verner
Chronik für das Jahr 2015 wurde
durch Ortschronist Markus Krick
fertig gestellt und steht ab sofort
auf den Internetseiten des Hei-
matvereins Verne unter www.ver-
ne-online.de zum Download zur
Verfügung. Das mehr als 90 Seiten
umfassende Schriftstück enthält
zahlreiche Fotos, Abbildungen
und Grafiken und soll auf diese
Weise zum Lesen und Recherchie-
ren einladen.

Im Mittelpunkt der Chronik ste-
hen neben dem Ortsgeschehen die
Aktivitäten der in Verne aktiven
Vereine, Gruppierungen und Insti-
tutionen. Ortschronist Markus
Krick möchte an die Tradition sei-
ner Vorgänger anknüpfen und da-
mit die in und für Verne handeln-
den und sich engagierenden Men-
schen in den Mittelpunkt stellen.

Zum Betrachten der erstmals
vollständig digital aufbereiteten
Verner Chronik 2015 wird ein PDF-
Reader benötigt, der kostenfrei im
Internet heruntergeladen werden
kann. Die Chronik lässt sich nach
Stichworten durchsuchen. Über
einen Mausklick auf die Einträge
des Inhaltsverzeichnisses gelangt
man auf den entsprechenden Ab-
schnitt des Dokumentes.

Weihbischof
spendet Firmung
Niederntudorf (WV). Weihbi-

schof Matthias König spendet am
Freitag, 24. Juni in Niederntudorf
die Firmung. Alle Mitglieder der
Schützenbruderschaft Niederntu-
dorf werden eingeladen, in Uni-
form an der Begrüßung des Weih-
bischofs um 17.40 Uhr an der Kir-
che teilzunehmen.

Auf der Zielgeraden
Flächennutzungsplan vor der Änderung – fünf Windzonen geplant

 Von Marion N e e s e n

S a l z k o t t e n (WV). Drei-
eineinhalb Jahre hat die 27. 
Änderung des Flächennutzungs-
planes Zeit und Arbeitskraft im 
Salzkottener Rathaus gebunden. 
»Jetzt sind wir, was die Be-
schlussfassung angeht, auf der 
Zielgeraden«, sagt Bürgermeis-
ter Ulrich Berger.

Am morgigen Donnerstag wird
der Bau- und Planungsausschuss
in seiner Sitzung (18 Uhr Rathaus)
über das Ergebnis der Offenle-
gung beraten und anschließend
einen Beschluss fassen. Sollten die
Ausschussmitglieder dem Ent-
wurf der Verwaltung zustimmen,
werden auf Salzkottener Boden
insgesamt 223 Hektar als Wind-
vorrangzonen ausgewiesen. Das
sind zwei Prozent der Stadtfläche.
Platz wäre auf diesen Flächen für
15 bis 17 Anlagen. 

Die Vorrangzonen unterteilen
sich in fünf Gebiete: etwa 80 Hek-
tar zwischen der Mülldeponie Al-
te Schanze und Widey einschließ-
lich einer kleinen Fläche am

Scharmeder Ortsrand im Bereich
der so genannten Müllstraße,
knapp 50 Hektar südlich des Auto-
bahnzubringers (Kreuzungsbe-
reich B 1/L 776), 26,6 Hektar in
Oberntudorf sowie 22 Hektar am
Fuchsberg und rund 44 Hektar in
Niederntudorf an der Haarener
Straße. Das ursprünglich vorgese-
hene Gebiet Burscheid fällt he-
raus, weil es nicht aus dem Land-
schaftsschutz entlassen wurde. 

Windräder, die in diesen Vor-
rangzonen errichtet werden kön-
nen, unterliegen keiner Höhenbe-
grenzung (ausgenommen Einflug-
schneise des Flughafens) und
müssen zur Wohnbebauung einen
Mindestabstand von 700 Metern
(im Außenbereich von 300 Me-
tern) einhalten. 

In der Definition des Abstandes
zur Wohnbebauung habe die Stadt
keine Möglichkeit gehabt, diesen
zu vergrößern. »Mit zwei Prozent
der Stadtfläche für Windvorrang-
zonen liegen wir bereits an der
unteren Grenze«, so Ulrich Berger.
Würde der Abstand vergrößert,
verkleinere sich automatisch die
Fläche der Vorrangzonen. Damit
stünde die Rechtssicherheit des
Flächennutzungsplanes in Frage,

bauung eingefordert worden. »Ei-
nige Bürger wünschten sich aber
auch, dass ihre privaten Flächen
in die Vorrangzonen aufgenom-
men werden«, resümiert Ludwig
Bewermeier. 

Bürgermeister Ulrich Berger er-
innert daran, dass es bei der Än-
derung des Flächennutzungspla-
nes vorrangig um eine geordnete
Errichtung von Windkraftanlagen
gehe, damit nicht willkürlich
überall im Stadtgebiet gebaut
werden könne. »Wir gehen davon
aus, dass wir nun einen rechtssi-
cheren Flächennutzungsplan ha-
ben«, so Berger. Sofern auch die
Bezirksregierung den Plan abseg-
net, gebe es dann verbindliche
Planungsgrundlagen. 

Im Stadtgebiet Salzkotten gibt
es derzeit fünf Windkraftanlagen
im Bereich der Mülldeponie.
Sechs Bauanträge liegen bereits
vor. Die SPD-Fraktion hat ihre Zu-
stimmung zum nun vorgelegten
Entwurf schon signalisiert (siehe
nebenstehenden Bericht). Fasst
der Bauausschuss morgen einen
positiven Beschluss, hat der Rat
das letzte Wort. Die Bearbeitungs-
zeit bei der Bezirksregierung wird
etwa drei Monate dauern. 

»Auf der Zielgeraden« befindet sich die 27. Änderung des Salzkotte-
ner Flächennutzungsplanes. In der Sitzung des Bauausschusses am

Donnerstag werden Ludwig Bewermeier (links) und Bürgermeister Ul-
rich Berger das Ergebnis der Offenlegung erläutern.   Foto: Neesen

SPD: 
»Kompromisse

waren nötig«
Salzkotten (WV). Die SPD-Frak-

tion im Salzkottener Stadtrat hat
ihre Zustimmung zum Entwurf
des Flächennutzungsplanes be-
reits signalisiert. Fraktionschef
Meinolf Glahe glaubt an die
Rechtssicherheit der nun vorge-
legten Planungen. »Um diese zu
erreichen, mussten leider auch
Kompromisse eingegangen wer-
den. Betroffene Bürger werden
vielleicht abstreiten, dass wir
einen Konsens gefunden haben.
Dies ist allerdings bei den unter-
schiedlichen Interessenlagen der
einzelnen Beteiligten – den An-
wohnern, den Grundstücksbesit-
zern, den Investoren, den Natur-
schützern und den Klimaschutz-
bestrebungen der Stadt – realis-
tisch gesehen auch nahezu un-
möglich. Dass insbesondere die
Bewohner Tudorfs dies anders se-
hen, kann ich nachvollziehen«, so
Glahe. Wichtig sei, dass das lang-
wierige Verfahren nun zum Ab-
schluss gebracht werden könne.
»Mehrere Bauanträge wurden be-
reits zurückgestellt und müssen
bis Jahresende eine Rechtsgrund-
lage zur Entscheidung haben.« 

Vizebürgermeister Michael
Sprink betont, dass die Stadt mit
dem Flächennutzungsplan nicht
für zwei Prozent der Stadtfläche
Windkraft erlaube, sondern pla-
nungsrechtlich eine Windkraft-
nutzung für 98 Prozent des Stadt-
gebietes ausschließe. »Das ist die
Besonderheit dieser Flächennut-
zungsplanung. Die Windkraft ist
nämlich überall privilegiert. Ohne
diese Planungen würden auch in
vielen anderen Bereichen einzelne
Anlagen möglich sein. Die Stadt
Salzkotten setzt weder konkrete
Bauplätze für Anlagen fest, noch
genehmigt sie diese«, so Sprink.

Die SPD verweist hinsichtlich
der Einhaltung des Artenschutzes
oder der Lärmpegel auf das nach-
gelagerte Genehmigungsverfah-
ren des Kreises Paderborn. Dabei
werde durch Gutachten und Auf-
lagen die Sicherstellung immis-
sions- und artenschutzrechtlicher
Vorgaben bewertet. Dies könne zu
größeren Schutzabständen, Ab-
schaltszenarien und anderen
Maßnahmen führen. 

SPD-Fraktionschef Mei-
nolf Glahe.  Foto: Mazhiqi

da möglicherweise der vom Ge-
setzgeber geforderte »substan-
zielle Raum« für Windkraftanla-
gen nicht vorgehalten werde 

»Das Salzkottener Stadtgebiet
ist von Vogel-, Natur- und Land-
schaftsschutzzonen umgeben«,
erinnert Fachbereichsleiter Lud-
wig Bewermeier auf einge-
schränkte Möglichkeiten, Wind-
kraftzonen auszuweisen. Etwa
zwei Drittel des Stadtgebietes
stünden somit nicht zur Verfü-

gung, Abstände zu Windrädern
von 1000 bis 1200 Metern seien
daher nicht realisierbar. 

Der Entwurf zur Änderung des
Flächennutzungsplanes konnte
sechs Wochen lang eingesehen
werden. 22 Bürgereinwendungen
seien bei der Stadtverwaltung ein-
gegangen. Hauptsächlich seien
größere Abstände zur Wohnbe-

___
»Wir gehen davon aus,
dass wir nun einen 
rechtssicheren Flächen-
nutzungsplan haben.«

Bürgermeister Ulrich B e r g e r

Zukunftsprojekte im Burgdorf
Die Projekte, die Wewelsburg helfen sollen, at-
traktiv zu bleiben, stehen nun fest. Für Interes-
senten steht eine Zusammenfassung an der Info-
tafel »Lummers Ecke« und in der Volksbank zur
Verfügung. Außerdem ist das Dokument auf der
Seite www.burgdorf-wewelsburg.de zu sehen.
Dorfrat und Ortsvorsteher freuen sich auf den
Start der Projektgruppen nach den Sommerfe-
rien. Anlass, diese Ziele in den Fokus zu nehmen,

war die Bürgerversammlung im September, in der
Szenarien aufgezeigt wurden. Beschlossen wurde,
ein Team solle das Thema erörtern und Vorschlä-
ge ausarbeiten. Dieses Team (von links: Josef
Heber, Alexandra Just, Pascal Genee, Nora Wa-
chendorf, Dieter Klimenta, Ira Wachendorf, Jür-
gen Kemper, Irmgard Kemper, Günter Egge-
brecht, es fehlen Katrin Schlüter und Johannes
Mollemeier) definierte Ziele. Foto: WV

K 3 wird voll gesperrt
Salzkotten (WV). Aufgrund der

schlechten Witterung am vergan-
genen Wochenende war es bisher
nicht möglich, den Einmündungs-
bereich der K 3 im Bereich der B 1
bei Salzkotten/Scharmede fertig
zu stellen. Die endgültige Fertig-
stellung soll deshalb am Donners-
tag, 23. Juni, erfolgen. Hierfür ist
eine Vollsperrung der K 3 im Ein-
mündungsbereich für den Verkehr
zwischen 7 und 20 Uhr notwendig.

 Die Umleitung aus Scharmede
in Richtung Salzkotten erfolgt
über die K 32 und L 751 (Thüle), in
Richtung Paderborn wird der Ver-

kehr über die K 32 und K 28 in
Richtung Wewer umgeleitet, der
Anliegerverkehr bis zur Baustelle
ist weiterhin möglich. 

Die Verkehrsführung auf der B 1
wird im Baustellenbereich am 23.
Juni ebenfalls geändert, so dass
der Verkehr auf der neu fertig ge-
stellten Fahrbahn der B 1 rollen
kann. In einer anschließenden
letzten Bauphase werden der Ein-
mündungsbereich Dreckburgweg/
B 1 sowie ein neuer Radweg an der
B 1 hergestellt, so dass mit dem
Abschluss der Bauarbeiten bis
zum 31. Juli zu rechnen ist.

69 Stundenkilometer zu schnell
Brenken (WV). Mit Tempo 169

hat die Polizei am Montag eine 37-
jährige Audifahrerin auf der L636
in Richtung Salzkotten geblitzt.
100 Stundenkilometer sind auf
der Landstraße erlaubt. Die Fahre-
rin hat jetzt laut Polizei mit einem
Bußgeld von 440 Euro plus Ge-
bühren zu rechnen. Ein Fahrver-
bot von zwei Monaten steht an
und das Punktekonto in Flensburg
steigt um zwei Punkte. Überhöhte
Geschwindigkeit sei der Killer Nr.

1 auf den Straßen, teilte die Polizei
mit. Besonders belastet mit Ge-
schwindigkeitsunfällen seien die
Landstraßen im Kreis. Die Polizei
macht noch einmal deutlich:
Selbst bei einer Vollbremsung be-
trägt der Bremsweg bei dieser Ge-
schwindigkeit mindestens 150
Meter. Ein Aufprall mit den er-
laubten Tempo 100 entspricht
schon einem freien Fall aus fast 40
Meter Höhe. Das entspricht einem
zwölfgeschossigen Hochhaus.


